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Ein geffauageſteahl für Ober 
Schleſien! 

Die Hamburger Boͤrſen⸗Halle vom 
29. Octbr. meldet vom 23. Octbr. aus 
London: 

„Seit Kurzem hat eine ganz außeror⸗ 
„deutliche Steigerung der Eiſenpreiſe, 
„nehmlich von 8 auf 13 L. die Ton 
„ſtatt gefunden. Ein hieſiger Alder⸗ 
„mann, deſſen Vermögen hauptſächlich 
„in den Eiſenbergwerken ſteckt, ſoll das 
„durch, wie man fagt, 90,000 L. mehr 
„im Jahre einnehmen, wenn der Preis 
„ſich erhält. Er ſchmelzt woͤchentlich 
„gegen 5000 Tous. (Times).“ 


* 
Die eherne Zeit 
oder 
der ſterbende Amor. — 
Was ſeufzt aus 3 dichten Epheu⸗ 


Du morſcher Baumſtamm, wenn der 


Sturmwind weht?! — 


Viertes Quartal. 


Es ſind der Leier Saiten, die dort 
ſchwanken, 
Die aus der goldnen Zeit noch einſam 
ſteht; 


Wo Amor noch die frohe Welt beſeelte, 
Umpflatternd Hymens hehren Göttertritt, 
Das Maͤdchen are ſich den Juͤngling 


Und keinen Damon, als die Liebe litt, — 
Damals ſangſt in Myrthenhainen, 
Bei der Philomele Weinen, 
Mädchen, liebend du den Deinen !.— 


Verlaſſne, arme Lyra Mag’ im Winde l, 


Dein treues Mädchen niemals wieder⸗ 
ehrt, 


5 Das, tief im Buſen Amors Angebinde, 


Der Liebe Lieder ſchwärwend dir ge⸗ 
ö lehrt! — 
Die Hore rauſcht jetzt ehern durch die 
Luͤfte, 


Den Fuß ihr Amor nicht beflügelt mehr; 
Gelähmt von Hymen ſank er in die 
SGruͤfte = 


Der treuen Manns bruſt mit der Schmers 
zen Heer. — 


* 
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= Sipmen mit der Erde Schätzen 
Tode die Mädchen zu dem Gbtzen, 
Den fie mehr als Amor ſchätzen “. — 


. Darum, o Jüngling, iſt dein Blick ſo dü⸗ 
ſter ?! 


Ermann' dich, trotz' der eh'rnen Zeit 

. mit Kraft! 
Entreiß' die Leier ſchnell dem Blattgeflͤſter, 
auf ſtatt Gold, das 

un 2 ee artet 3 
Im Foͤhn geweint! — und bei der Tuba 

n Droͤhnen, \ 


und bei des Urhorus dumpfem Wiederhall, 
Laß rauſchend du der Helden Ruhm ertöuen, 


Die Feldſchlacht fing’! — doch Amor 
f — weint im Fall; 


Nimmer kehrt die Liebe wieder, 
Wo mit blutigem Gefieder 


Amor ſank zum Lethe nieder J. — 


— K 


Concert⸗ Anzeige. 

Je ſeltener den Bewohnern einer Pro⸗ 
vinzialſtadt der Genuß zu Theil wird, Ton⸗ 
künſtler vom erſten Range und anerkann⸗ 
tem vorzuͤglichen Ruf zu hören, deſto an⸗ 

wird allen Freu der Ton⸗ 


enehmer 2 
Fun die vorläufige Nachricht ſeyn: 
Madame Blanchi 
e i 
Herrn Schalk, 
auf ihrer Durchreiſe von Wien nach Mos⸗ 
kau begriffen, 
kuͤnftigen Freitag den ıgten d M. 
im biefigen Th aale in einem Conzert 
hoͤren zu können. 


Dem durch dͤffentliche Blatter vorange⸗ 


gangenen Ruf zu dolge, iſt Ma da mBlan⸗ 


9 


chi als ganz vorzügliche Sang e⸗ 
rin, fo wie Hert Schalk als ausge⸗ 
zeichneter Virtuoſe auf dem Baſ⸗ 
ſethon n, dem muſikliedenden Publi⸗ 
kum Deutſchlands, Itallens u. f. w. rühm⸗ 
lichſt bekannt, weshalb ſich alle Freunde 
der Tonkunſt, durch den Beſuch dieſes Con⸗ 
certs, eine geuußreiche Abenduuterhaltung 
bereiten dürften. 

Die zuvor noch beſonders aufzugeben: 
den Zettel, werden das Naͤhere beſagen. 

Ratibor, den 16. Novor. 1824. 

Stdckel 1. Jonas. Stdckel II. Tſchech. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Behufs der Erbtheilung ſubhaſtiren wir 
auf den Antrag der Aukon und Mas 
rlanne Wenzlick ſchen Erben, die den⸗ 
ſelben gehörige sub Nr. 31 des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs verzeichnete und auf 400 rthlr. 
Cour. gerichtlich gewürdigte Fleiſchbauk 
nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, ſe⸗ 
gen einen einzigen, mithin peremtoriſchen 


Biethungstermin in unſerm Seſſtons⸗ 
Saale auf den 11. Dezember 1824 


um 9 Uhe feſt, und laden Kaufluſtige zur 
Abgabe ihres Geboths mit dem Belfügen 
ein, daß nach erfolgter Einwilligung der 
Intereſſenten, in ſo fern die Geſetze nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, der N an 
den Meiſtbiethenden geſchehen ſoll. 
Ratibor, den Zr. Auguſt 182 
Königl. Stadt ⸗ Gericht zu 
- . Ratibor. 


Bekanntmachung. 

Zur Aneiferung ahnlicher wehlthätiger 
Handlungen machen wir hiermit öffentlich 
bekannt, daß die Guths⸗Beſitzer Hergeſell⸗ 
ſchen Erben dem Fond des hieſigen Kran⸗ 
ken⸗Inſtituts einen Staats ⸗ Schuldſchein 
von 100 rtlr. Cour. Üüberwiefen, und ung 


ausgefolgt haben. 


atibor, den 12. Nopbr. 7824. 


— Der Magiſtrat. 


..- 


Aufforderung. 
Mit Bezug auf die Anzeige über unſer 
roßes Brandungluͤck in den Berliner und 


reslaner Zeitungen und andern oͤffentli⸗ 


chen Blättern bitten Eiuen Hochwohllobl. 
Magiſtrat und Eine Wohllobl. Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten -Verſammlung zu Ratibor wir 
hiermit ergebenſt, ſich unſerer durch den 
ſchrecklichen Brand am 12. October in das 
tiefſte Elend gerathenen Stadt mit freund⸗ 
ſchaftlicher Huͤlfe anzunehmen, und für dies 
felbe bei Ihren geehrten Mitbürgern eine 
Sammlung milder Gaben veranſtalten zu 
wollen. Die meiſten der unglücklichen 
Buͤrger koͤnnen aus eigener Kraft ihre Woh⸗ 
nungen nicht wieder herſtellen, viel weniger 
an den Bau zweier Kirchen und Schulen 
und einer Pfarramtswohnung denken, be⸗ 
ſonders da unfere Stadt nicht im ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feuerverbande iſt, wenn Barmherzig⸗ 
keit und Liebe edler Menſchenfreunde fie 
nicht unterflügt. Darum vergeſſen Sie 


un ſere ungluͤckliche Stadt nicht, und beden⸗ 


ken Sie, daß die Namen aller edler Wohl: 
thaͤter gegen Verunglückte und Arme im 
Himmel angeſchrieben ſind, und daß, wer 
ſich der Elenden erbarmt, dem Herrn leihet. 
Kupferderg den 25. Octbr. 18232. 


Der Verein für die Abgebrandten 
zu Kupferberg. 


Vorſtehende Aufforderung theilen wir 
den Hochachtbaren Bewohnern hieſiger 
rer zur geneigten Beherzigung mit der 

ute: 0 ö 5 
uns auch diesmal durch wohlwollende 
Sg zu deren Annahme der Polizei⸗ 
Sekretär Herr Schroll bereit ift, zu un⸗ 
ter um jenen Verungluͤckten eine 
Hilfe leiſten zu konnen. 5 

Ratibor, den 9. Novbr. 1824, 


Der Magiſtrat. 
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wegen anderweitiger Verpachtung de 


Kaͤmmerey⸗Guths Brzezie. 

Das Kammerey-Guth Brzezie nahe 
bei der Stadt gelegen, wozu incl. der jetzt 
ſeit dem 1. Januar d. J. nach erfolgter 
Dienſt⸗Abloͤſung mit der Bauerſchaft binzus 
getretenen Ruſtical⸗Grundſtuͤcke 780 Magd. 
Morgen Ackerland, 167 Magd. Morgen 
126 [] R. Wieſengrund, und das Grund- 
ſtück Goinitz a genannt, von 109 Magd. 
Morgen gehoͤrt, welches Letztere nur bisher 
als Huthung benutzt, und nunmehr als ge⸗ 
rodeter Auboden den beſten Ertrag vers 
ſpricht, nicht minder iſt die urbar gemachte 
Huthung Goy genannt, welche am herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe nahe gelegen ift, von 153 
Magd. Morgen als guter Weitzenboden zu 
benutzen; in Ruͤckſicht der Zinſen aber eine 
baare Einnahme von jährlich 208 Nthlr. 


Cour. gewährt, außerdem find auch noch 


Natural⸗Getreide⸗Zinſen, und zur Schaaf⸗ 
und Vieb⸗Zucht ganz beſonders gelegen iſt, 
ſoll vom 1. Juny 1825 wieder auf an⸗ 
derweitige neun Jahre verpachtet werden, 
und kann der hieruͤber beſonders angefer⸗ 
tigte Anſchlag und die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtra:ur zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehn werden. 

Wenn wir nun zu dieſer offentlichen 
Verpachtung einen Licitations-Termin auf 
den 18. December d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe 
angefetzt haben, ſo wollen wir hiezu Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, in dieſem Tage entweder perſbönlich 
oder durch bevollmaͤchtigte Stellvertreter 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und resp. 
Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmi⸗ 

ung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung die Zeitpacht vom Kaͤmmerey⸗ 
Guth Brzezie hberlaffen werden joll, 
Ratibor, den 18. Ocrbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 
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Höherem Befebl zu Folge, ſollen die 
hieſigen König, Mauth⸗Gefaͤlle auf anders 
weite 3 Jahr und zwar vom 1. Januar 
1825 bis Ende Decbr. 1827 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Terz 
min auf deu Zten Decbr. c. a. in dem 
Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Lands 
raths anſteht. 

Pachtluſtige werden hierzu mit der Be⸗ 
merkung eingeladen: daß der Zuſchlag un⸗ 
ter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤ⸗ 
nigl. Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, 
au den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. Die 
Pacht- Bedingungen können zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Landrathe eingeſehen werden. 

Ratibor, den 11. Novbr, 1824. 
Der Kreis-Landrath. 
v. Wro chem. 


Verpachtungs⸗Anzeige. 
Auf dem fequeftrirren Guthe Dzie⸗ 


mirſch ſoll die Bleiche auf ein Jahr von 


ıten January 1825 bis dahin 
1826, meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Licitations-Termin zu dieſer Vers 
pachtung iſt auf den zoten d. M. Nach⸗ 
mittag im hieſigen Schloſſe anberaumt, 
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Die näheren Bedingungen kdunen von 
jedem Pachtluſtigen vor, und am Tage des 
Kiciratione Termin bey der hieſigen Seque⸗ 
ſtration eingeſehen werden. 
Dziemirſch, den 11. Nopbr. 1824. 
Spalding, 
Sequeſtor; 
im Auftrage. 


Anzeige 


Das Dominium Krzauowitz bey Co⸗ 
ſel hat eine Parthie Ausſchuß, Abwaſch 


1 


Bi 3, 2 und Tjährige Karpfen zu vers 
aufen. 7 / g 
Teich⸗ Beſitzer und Fiſchhaͤndler werden 
erſucht, ſich mir ihren wünſchenden Kaufen 
an das Wirthſchafts ⸗-Amt in frankirten 
Briefen zu wenden, und auf billige Preiſe 
zu rechnen. f 
Krzauowitz bei Koſel den 10. Novbr. 182 
Das Wirthſchafts-Amt dafelbſt. 


Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publikum zeige hiermit ergebenſt au, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder mit einem vorzuͤglich 
ſchön ſortirten Waaren-Lager eigner Fabrik 
eintreffen werde, beſtehend in: Jouvelen; 
ge Gold», Byjouterie- und Silber⸗ 

aaren nach der neueſten Fagon, zugleich 
bemerke noch, daß dabey deſonders eine 
cböne Auswahl von Sachen, welche ſich zu 
eihnachts-Geſchenken eignet, ſich befin⸗ 


det. Mit der Verſicherung der billigſten 
Preiſe und der reellſten Bedienung, erjuche 


ich um guͤtigen Zuſpruch. Mein Logis iſt 
beym Gaſtwirth Herrn Hillmer am Ringe. 
Paul Leonhard Schmidt, 
Jouvelen⸗, Gold: und Silberarbeiter in 
f Breslau. 


Niemerzeile No. 2046, 


l Anzeige. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Brauer, der nicht nur eine gute Hand 
ſchreibt, ſondern auch im Rechnunge fache 
bewandert ift, und eine Caution gegen 100 
rtlr. Courant leiſten kann, wünjcht als 


Brauer oder als Keller-Amts-Verwalter 


5 oder von Weihnachten c. ein Unters 
ommen. Die naͤhere Nachweiſung er⸗ 
theilt die Redaction - 

des Allgem. Oberſchleſ. Anzelgers. 


